
Halle Freitag
Die franzöſiſche Armee

Schluß
Zu den einzelnen Einrichtungen übergehend ſprechen wir

ſt vom Generalſtabe wie er nach endloſen Verhandlungen
Jahre 1880 endlich gebildet wurde Er bildet ein eigenes

Departement innerhalb des Kriegs Miniſteriums ſein t
im Range eines génöral de division iſt dem Kriegsminiſter
unter nicht wie in Deutſchland er Seine Funktionen
und ſeine Verwendung iſt im allgemeinen die gleiche Da es

öhere Adjutanturen in Frankreich nicht giebt führen die Gechäfte verſeiben ebenfalls Generalſtabs Offiziere

Die Jntendanz ergänzt ſich aus Offizieren aller Waffen
owie aus VerwaltungsOffizieren aller Sia Jhre Macht
ie ſich in den Feldzügen in der Krim 1859 und 187071 nurverderblich zeigte i ebrochen

Die Gendarmerie durch ihren ausgeſuchten Erſatz bekannt
bildet für den Krieg FeldgendarmerieAbtheilungen Sie wird
in 28 Legionen ein Detachement für Tunis und die zum
Gouvernement von Paris gehörige garde républicaine welche
indeſſen mit der Armee in keinem Zuſammenhange ſteht ge

Jm Frieden zählt ſie gegen 30,000 Mann mit 14,000
erden
Die Friedensſtärke der Armee wird entgegen den deutſchen

Anſchauungen für jedes Jahr ganz genau detaillirt feſtgeſtellt
für die taktiſchen Einheiten Compagnie Schwadron Batterie
wird dagegen nur ein Durchſchnitts Etat normirt Sie be
trägt momentan

26,974 Offiziere und im gleichen Range ſtehende
Militär Aerzte und Beamte

42,720 Unteroffiziere
454,130 Mann

Summa 523,824 Köpfe mit 131,385 Pferden
In Tongking ſtehen immer noch ca 25,000 Mann in obiger

Zahl mit einbegriffen
Die Jnfanterie beſteht aus
144 LinienRegimentern zu je 4 FeldBataillonen 2 Depot

Compagnien

4 h zu je 4 FeldBataillonen 2 Depot
Compagnien

4 Regimentern algieriſcher Tirailleurs zu je 4 Feld
Bataillonen 1 Depot Compagnie

2 FremdenRegimenter zu je 4 FeldBataillonen
30 JägerBataillonen zu je 4 Feld 1 DepotCompagnie
6 Bataillonen leichter afrikaniſcher Truppen zu je 6 Com

pagnien
5 Füſilier Straf Compagnien

Zuſammen 649 FeldBataillonen 330 DepotCompagnien
5 FüſilierStraf Compagnien

Von den Bataillonen ſind 20 in die Kolonien abkommandirt
ſonſt ſtehen ſie alle in Frankreich Von den Jäger Bataillonen
ſollen je 1 den 18 feſtländiſchen Armee Corps zugetheilt
werden Von den reſtirenden 12 ſollen theils die Kavallerie
Diviſionen verſtärkt theils beſondere Alpen und Gebirgs
Truppen wie die italieniſchen Alpini gebildet werden Zur
Schulung der letzteren finden jedes Jahr GebirgsMandver
von 15 21 tägiger Dauer ſtatt an denen noch Feld Batterien
und GenieDetachements theilnehmen

Die Kriegsſtärke eines FeldBataillons iſt wie in Deutſch
land 1000 Mann Die Friedensſtärke beläuft ſich pro Com
pagnie im Durchſchnitt auf 8 caporaux und 66 Mann Be
denkt man die vielen Abkommandirungen u ſ ſo wird man
die Klagen der franzöſiſchen Militär Preſſe über dieſe geringen
Se ſehr berechtigt finden Die Bataillone der Grenz

iſtrikte vor allem im VI Armee Corps ſind wie ſchon er
wähnt ſtärker

Das franzöſiſche JnfanterieGewehr /1874 Syſtem Gras
ſteht bekanntlich denen der übrigen Staaten in keiner Weiſe
nach Verſuche mit Repetirgewehren in letzter Zeit mit
dem Syſtem Robin haben noch zu keinen beſtimmten Reſul
taten bezüglich der allgemeinen Bewaffnung geführt

Die franzöſiſche Kavallerie zählt
12 Küraſſier Regimenter
26 Dragoner Regimenter
20 ChaſſeurRegimenter
12 HuſarenRegimenter
4 Chaſſeurs AfriqueRegimenter
4 SpahisRegimenter

Jedes Regiment hat 5 Escadrons Die fünften Escadrons
die Chaſſeurs Afrique und SpahisRegimenter zu je

6 Escadrons ausgenommen fungiren als DepotEscadrons
ſodaß für Kriegszwecke in erſter Linie 328 Escadrons ver
fügbar Der KriegsEtat der Escadron iſt 150 Pferde

Die Kavallerie erhält wie wir oben ſchon gezeigt haben
nur Mannſchaften der première portion als Erſatz

Bisher beſtanden im Frieden ſchon 6 KavallerieDiviſionen
zu drei bezw zwei Brigaden Das VI Corps General
Kommando Chalonsſur Marne war am reichlichſten be
dacht Abgeſehen von der dem Corps angehörenden 6 Kavallerie
Brigade ſtanden die 2 und 4 KavallerieDiviſion zu je
6 Regimentern ſowie das 5 ChaſſeurRegiment der 6 Kavallerie
Diviſion Lyon angehörend ſomit 15 KavallerieRegi
menter an dieſem Theil der deutſchen Grenze Nach Ab
rechnung der den 18 Armeecorps des Mutterlandes zugetheilten
18 Kavallerie Brigaden zu je 2 Regimentern bleiben alſo
noch 34 KavallerieRegimenter die in die genannten 6 Kavallerie
Diviſionen eingetheilt werden Zur Bildung einer 7 Kavallerie
Diviſion ſtehen die afrikaniſchen Regimenter zur Verfügung

Von der Verwendung der éelaireurs volontairs pro Corps 1
alſo 19 Escadrons deren Cadres im Frieden ſchon vorgeſehen
und die im Felde Patrouillen und Ordonnanzdienſt leiſten
ſollen iſt zunächſt abgeſehen worden

Die Kavallerie iſt trotz aller Bemühungen noch immer das
Schmerzenskind der franzöſiſchen Armee Hauptgrund iſt

die Erneüerung des Pferdebeſtandes die in Frankreich noch
immer im Argen liegt Das neueſte einſchlägige Werk vonUbiez Sur Ia Cavallerie frangaise das das Wrhaltiiß der
franzöſiſchen Kavallerie zur deutſchen behandelt muß die

Superiorität der letzteren in jeder Beziehung anerkennen
Die Artillerie iſt ſtets die Elitewaffe der ſranzölſwen Armee

er Die Feldartillerie formirt ſich in 19 Brigaden
n Armeecorps entſprechend zu je 2 Regimentern Das

erſte dieſer Regimenter das DiviſionsArtillerieRegiment

Batterien und ſteht zur direkten Dispoſition des Corps
Commandeurs Jede Batterie ein großer Vortheil e enüber
den deutſchen Batterien hat ſchon im Frieden 6 beſpannte
Geſchütze Die Artillerie des XIX Corps beſteht aus
12 Batterien welche eine Nummer mit dem Zu atze bis
führen und bei den Regimentern überſchießend ſind ein Theil
davon iſt als GebirgsBatterie formirt Es zählt ſonach die
FeldArtillerie

449 Batterien mit 2694 beſpannten Geſchützen
Die Feld Artillerie führt gezogene Hinterlader von Stahl nach
dem Syſtem de Bange Jhre Reorganiſation nach dem Feld

e 1870/71 darf eine Leiſtung erſten Ranges genannt werden
hr Material gewährt ſogar eine etwas größere Präziſion des

Schuſſes im Vergleich zu dem deutſchen das aber wieder
deutſcherſeits durch eine größere Sprengwirkung ausgeglichen
wird Einem alten Zopf zufolge ſind auch die beiden
Pontonnier Regimenter ſowie 10 Compagnien Ouvriers
Artillerie der Artillerie unterſtellt ebendazu zählen noch
3 Feuerwerker Compagnien compagnies dartificiers

Die Feſtungs Artillerie deren Trennung von der Feld
Artillerie erſt vor kurzer Zeit durchgeführt zählt 16 Bataillone
zu je 6 Batterien in Summa alſo 96 Batterien Auch hier
hat eine durchgreifende Aenderung des Geſchützmaterials Platz
greifen müſſen

Die Genie Truppen zerfallen in 4 Regimenter Sappeurs
Mineurs zu je 5 Bataillonen pro Regiment beſtand außerdem
noch eine DepotCompagnie ferner eine Compagnie Sappeurs
Conducteurs und eine Eiſenbahn ArbeiterCompagnie zuſammen
alſo 23 Compagnien

Die Traintruppe train des équipages militaires ſetzt ſich
zuſammen aus 20 Escadrons zu je 6 Compagnien welche als
compagnies montées und compagnies légères organiſirt
waren

Nicht zu vergeſſen iſt die franzöſiſche MarineJnfanterie und
Artillerie auf welche man zur Verſtärkung der LandArmee
im Kriegsfalle zurückzugreifen denkt und die im Kriege 1870/71
glänzende Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt haben Die Marine
Jnfanterie gliedert ſich in 4 Regimenter welche wieder 45 bis
47 Compagnien zählen Weiter müſſen dazu noch gerechnet
werden die MarineDisziplinarCompagnie und das Corps der
KolonialSträflinge ferner ein Stamm für die noch immer
aufgeſchobene Bildung einer Kolonial Armee die eingeborenen
Truppen am Senegal in Tongking und in AnamDie Marine Infanterie umfaßt im Frieden gegen 21,000

Mann deutſcherſeits iſt ihr nur das eine Seebataillon gegen
über zuſtellen

Die Marine Artillerie ca 5000 Mann bildet ein Regiment
von 29 Feſtungs Batterien mit den nöthigen Handwerker und
Feuerwerker Abtheilungen

Die Armee der zweiten Linie ſoll als Beſatzungstruppe
eventuell auch als Erſatztruppe für das Heer der erſten Linie
dienen Die Jnfanterie der Territorial Armee entſpricht in
ihrer Eintheilung der territorialen Begrenzung vollkommen
Infolgedeſſen ergiebt dies von den 3 algeriſchen Subdiviſionen
abgeſehen 153 Regimenter zu 3 Bataillonen im Mobilmachungs
falle die den aktiven an Stärke gleich Jedes Bataillon beſteht
aus 5 Compagnien von denen wieder die 5 als neue Depot
Compagnie dient Die 3 Suddiviſionen des XIX ArmeeCorps
ſtellen 9 ZuavenBataillone

Die Kavallerie in jedem der 18 Corpsbezirke ſoll in zweiter Linie
4 Escadrons Dragoner und 4 Escadrons leichte Cavallerie
zählen Jn Summa betrüge dies 144 Escadrons zu denen
noch 4 Escadrons afrikaniſche Jäger im XIX Corpsbezirke
treten Die bekannte Schrift Avant la bataille ſtellt die
Mobiliſirung dieſer Kavallerie der seconde ligne als durchaus
nicht ſchwierig hin Aber woher ſollen in 14 Tagen die er
forderlichen 22,800 Kavalleriepferde kommen wenn ſchon nach
Ubiez die aktive Kavallerie Mühe genug hat mit 328 kompleten
Escadrons ins Feld zu rücken

An Artillerie in jedem Corpsbezirk ſtellen die Territorialen
1 Regiment Die Zahl der Batterien differirt zwiſchen 8 und
30 Einſchließlich von 13 Batterien Territorial Armee des
XIX Corps beziffern franzöſiſche Quellen die Geſammtzahl
auf 287 Batterien zu je 6 Geſchützen gerechnet würde dies
die formidable Anzahl von 1722 Geſchützen ergeben Ob aber
wirklich eine derartige Mobiliſirung möglich erſcheint nach dem
Spectateur militaire ſehr zweifelhaft

An Feſtungs Artillerie ſollen beſtimmungsgemäß in zweiter
Linie der erſten entſprechend 16 Bataillone mit 96 Com
pagnien alſo eine Verdoppelung mobil gemacht werden
Doch dürfte man die hinreichende Schulung der Territorialen
dieſer jüngſten franzöſiſchen Heeres Einrichtung mit Recht in
Frage ſtelleu

An Genie Truppen ſollen in zweiter Linie 18 Bataillone
mit insgeſammt 61 Compagnien mobil gemacht werden An
Train werden 18 Escadrons zu je 2 Compagnien planmäßig
aufgeſtellt

Nach der Broſchüre Avant la bataille werden für die
geſammte Landmacht welche zur National Vertheidigung zur
Verfügung ſteht nach Abzug der nach beſtimmten Prozentſätzen
alljährlich eintretenden Abgänge auf der Summe von 20 dienſt
pflichtigen Jahrgängen beruhend folgende koloſſale Ziffern
aufgeſtellt

2,025,253 vollſtändig ausgebildete Leute première portion
696,072 Leute der deuxième portion
686,100 oberflächlich Ausgebildete
701,230 gar nicht Ausgebildete aber Wehrpflichtige

4,108,655 Mann in Summa

Die Zahl erreicht mehr als den 5 Theil der männlichen Be
völkerung von Frankreich 11 Proz der Geſammtbevölkerung
Die Frage ob eine derartige Mobiliſirung überhaupt durch
führbar wagt ſelbſt der Verfaſſer von Avant la bataille
nicht zu beantwortenRehmen wir die günſtigſten Verhältniſſe für Frankreich an

ſetzen wir vorzüglich einen glatten Verlauf der Mobiliſirung
bei der Kavallerie der Feld Artillerie und dem Train voraus
ſo würden wir vielleicht zu folgenden Zahlen gelangen

Armee I Linie mit Hilfe aller
Neuformationen 972,000 Mann mit 2694 Geſchützen

Erſatz Armee ca 100,000 Mann
Armee II Linie ca 700,000 Maun mit 1722 Geſchützen

Jm ganzen 1,772,000 Mann mit 4416 Geſchützen

Die Aufbietung der Reſerve der Territorial Armee einbeſteht aus 12 Artillerie Batterien wer im Kriege an die
den Diviſionen vertheilt werden as zweite Corps

ArtillerieRegiment beſteht gus 8 Feld und 3 reitenden
modernes levée en masse würde höchſtens als Verſtärkung
der Beſatzungstruppen einigen Effekt haben
ſelbſt hiervon noch etwas über 200,000 um die 2 Millionen

1 Veilage zu Nr 5 der SaaleZeitung

Armee ſich nach Kräften bemü

Nehmen wir V

7 Januar 1887
Streiter voll zu machen ſo entſpräche ſelbſt dieſe Zahl höchſtens
der in der Avyant bataille als Maximum der première S
angegebenen Leuten von der Verwendung der oberflächlich
oder gar nicht ausgebildeten Leute könnte doch überhaupt
gar keine Rede ſein Von denen der deuxième portion müßten
noch ſehr beträchtliche Abſtriche gemacht werden

Nähmen wir dagegen die deutſche Armee ſo würden ſichungefähr folgende Zahlen ergeben

Armee I Linie 20 Armeecorps mit Neuformationen zu
je 36,000 Mann

720,000 Mann einſchl Nichtkombattanten
mit 2040 Geſchützen

ErſatzArmee c 250,000 Mann mit gegen 500 Geſchützen
Armee II Linie c 400,000 Mann mit gegen 350 Geſchützen

Jm Ganzen 1,370,000 Mann mit c 2900 Geſchützen
An das Maſſen Reſervoir unſers Landſturmes welcher der
Reſerve der Territorial Armee entſprechen würde iſt dabei
gar nicht gedacht

Es erübrigt noch darauf a daß die franz ſiſge
t der deutſchen in der Aus

bildung nahe zu kommen daß keine Mittel unverſucht gelaſſen
werden dieſes zu ermöglichen daß ſie nach übereinſtimmenden
Berichten in gewiſſen Beziehungen ihr Vorbild beinahe er
reicht hat Sehr richtig iſt was eine Beſprechung des Buches
von Ewald Paul Die Zukunft der Franzoſen in der
Kölniſchen Zeitung hervorhebt Der Drfatger riß es hier
überſieht daß die Franzoſen ſchon ſo oft ſo tief geſtanden
aber plötzlich eine Schwungkraft bewährt haben welche alle
diejenigen überraſchte welche wie 1792 dieſes nervöſe in
politiſchen Dingen nicht liebenswürdige Nachbarvolk unter
ſchätzten Die Nation hat noch immer rieſige Geldmittel
die letzte Anleihe wurde einundzwanzigeinhalb mal gezeichnet
und die Kriegs Milliarden ſchüttelte der Franzoſe ab wie
die Ente den Regen Es iſt auch richtig daß die Vermehrung
der Einwohnerzahl in Frankreich der in den germaniſchen
Völkern ſtark nachſteht indeß daraus Schlüſſe zu ziehen auf
die geringere Wehrhaftigkeit des Landes dürfte ſehr gewagt
ſein Der Franzoſe ſo leichtfertig und agnarchiſtiſch ſonſt
ſtand im Felde noch immer ſeinen Mann wenn er nämlich
zu geführt und verpflegt wurde und man ihm kleine Bruta
itäten und tolle Streiche nachſah

Auf den dreifachen Feſtungsgürtel von dem der erſte bei
Belfort beginnt und ſich bis Gravelines und Calais der
weite von Béſangon nach Boulogne der dritte von Lyon
ijon nach TréportDieppe hinzieht ſoll ebenfalls noch hin

S werden Als Mittelpunkt des ganzen Vertheidigungs
yſtems iſt das verſchanzte Lager von Paris zu nennen deſſen

Neuanlagen ſich in einem Umfang von 135 Kilometern hin
ziehen Aber ſchon der Avenir m ilitaire ſtellt bedauernd feſt
daß nos forts arrét, dieſes Vaubanſche Kordonſyſtem
18 Prozent der Armee zur Beſatzung dringend benöthigen

Eine neue Verſtärkung der Armee wird die Annahme des
Boulanger ſchen Geſetzentwurfs zur Folge haben demzufolge
ſich die Armee von Vermehrungen der Genie Truppen c
abgeſehen in

6791 Bataillonen Jnfanterie und Jäger
440 Escadrons
473 Feldbatterien

formiren ſoll und der Präſenzſtand dadurch auf 526,130 Mann
ausſchließlich Offiziere und Unteroffiziere ſich alſo um ein
Plus von 72,000 Köpfen ſteigern ſoll Die Geſammtſumme

die nöthigen Vermehrungen der Chargen eingerechnet
wird ſich auf c 600,000 Mann belaufen Daß dieſes Projekt
im großen und ganzen namentlich was die Vermehrung der
Präſenzſtärke angeht die Zuſtimmung der Kammern finden
wird iſt keine Frage Wem dieſe Vermehrung gilt dürfte
ebenſowenig zweifelhaft ſein So muß auch für die Zuknuft
das Wort unſers großen Königs Toujours en vedette unſre

Loſung ſein 8Die zweite Leſung der Militär Vorlage in der
Kommiſſion

88 Berlin 6 Jan
Die Militär Kommiſſion des Reichstages trat heute

Vormittag 11 Uhr in die zweite Leſung der Vorlage ein
und zwar auf Grund der bekannten Beſchlüſſe der erſten Be
rathung

Zunächſt wurde S 1 zur Diskuſſion geſtellt Abg Rickert
ſtellte den Antrag die Friedenspräſenzſtärke welche nach den Be
ſchlüſſen erſter Leſung für die Zeit vom 1 April bis 31 März
1890 auf 441,200 Mann feſtgeſetzt iſt und auf ein Jahr bis auf
450,000 Mann erhöht werden kann vermöge einer anderen Be
rechnung auf 454,402 Mann feſtzuſetzen Abg von Huene

Centrum beantragte die Regungsvorlage 468,409 Mann wieder
herzuſtellen die Zeitdauer aber ſtatt auf 7 auf 3 Jahre feſtzuſetzen
Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte über die Reihenfolge der
Abſtimmungen wurden die von Rickert und von von Huene be
antragten Ziffern abgelehnt Bei der Geſammtabſtimmung wurde
S 1 der Vorlage vollſtändig abgelehnt

Zu 8 2 nahm zunächſt Abg Dr Windhorſt das Wort und
bemerkte daß das Centrum nur deshalb eine kürzere Bewilligungs
friſt vorgeſchlagen habe damit der nächſte Reichstag auch prüfen
könne ob eine derartige Aufrüſtung noch nöthig ſei Dies betone
er ausdrücklich damit nicht fortwährend das Centrum in der Bee
durch unrichtige Angaben und Behauptungen ungerechter Wer
angegriffen werde Eine ſpätere dauernde Kontrolle ſei deshalb
nothwendig weil das ärmere Volk die Hauptlaſten zu tragen habe

Abg Richter wies darauf hin daß zur Deckung der Mehr
koſten für die Militärvorlage vielfach eine Erhöhung der Brannt
weinſteuer in Vorſchlag gebracht worden ſei Dieſe würde aber
die niederen Klaſſen noch mehr belaſten Einer ReichsEin
kommenſteuer ſtänden keineswegs Verfaſſungsbedenken entgegen
wie man vielfach behauptet habe Daß er für verſchiedene
Bataillone nur eine einjährige Bewilligung zugeſtehe ſei gar
nicht ſo auffallend da die Regierung ſelbſt in betreff der Eiſen
bahntruppen keine längere Bewilltgung fordere Das Centrum
bewillige alles was auf militäriſchem Gebiet gefordert werde
nur in Bezug auf Verfaſſungsfragen d h die Zeitdauer trenne

es ſich von der Regierung sDer Kriegsminiſter replizirt daß die Vorlage lediglich aus
militäriſchen Gründen eingebracht ſei Ueber die Deckung der
Koſten wolle er ſich nicht weiter äußern das aber erklären daß
es ganz unrichtig ſei wenn man glaube die Vorlage ſolle dazu
dienen neue Steuern ein Branntweinmonopol u ſ w heraus
upreſſen Er der Kriegsminiſter bezweifle gar nicht daß die

eitdauer auch ein weſentliches politiſches Moment ſei in der
uptſache aber ſei dieſe Frage für ihn auch nur eine militä i

Nan habe auf die Marine und die jährliche Bewilligung f
dieſelbe hingewieſen Die deutſche Marme ſei auch in ihrer
Organiſation noch unvollkommen und ſei deshalb die jährliche

ewilligung eine zutreffende anders ſtehe es mit bem
welches ſchon längſt ein abgeſchloſſenes Ganzes bilde
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das beſtehende Septennat

V T

Abg v Huene vertheidigt ſeinen Antrag auf dreijährigeDauer Sike es Reichstagsabgeordneten aus
der ſten dings ein anderer ſein müſſe als der eines Kriegs
miniſters

Abg v Stauffenberg bemerkt daß die 16 Bataillone ebenſo
wie die Marine noch eine unvollkommene Organiſation bildeten

und deshalb eine einjährige Bewilligung auch hier am Platzeſei Er beklagt den ganzen Verlauf der KommiſſionsVerhand

lungen Jm Jntereſſe des Heeres und des Vaterlandes wünſche
7 daß aus der Kommiſſion ein poſitives Reſultat heraus
komme

Kriegsminiſter v Bronſart erklärt daß er und die Kom
miſſaxien der verbündeten Regierungen an dem Verlauf der Ver

lungen keinerlei Schuld tragen ſie hätten die Vorlage vom

igung zuſtande
rein militäriſchen Standpunkte vert Weihherthüd gebe aber die

ännung nicht auf daß doch noch eine
mmen werde
Abg Windthorſt hob hervor daß es für einen ordentlichen

Wirth nothwendig ſei wenn er große Ausgaben mache auch
die Einnahmequellen feſtzuſtellen Das habe die Re

ierung nicht gethan dies wolle man dem Reichstage über
aſſen das ſei unrichtig Für die Ausarbeitung derartiger

inauzpläne habe man bezahlte Männer und dieſe hätten brauch
are Vorlagen zu machen Jm übrigen verlange die Regierung

unbedingtes Vertrauen vom Reichstage dann müſſe ſie auch dem
Reichstage Vertrauen h eeen Eine Verſtändigung liege
auch in der Abſicht des Centrums

Richter bemerkt daß die Regierung ſelbſt nicht einmal
reſpektire und davon durch die

Militärvorlage ein Jahr abzwacke Das überzeuge ihn mehr
und mehr daß die ſieben Jahre durchaus nicht nothwendig ſeien
und daß eine kürzere Friſt keine Schädigung der Armee involvire
aber die Belaſtung des Volkes wenigſtens nicht dauernd feſt
ſtellte Ueber den ſogenannten Entrüſtungsſturm wolle er nur
bemerken daß derſelbe ihm ganz Wargilg ſei da ja die be
treffenden Herren ſchon bei den Wahlen über die Wahl der
igrige geordneten entrüſtet geweſen ſeien welche der Oppoſition
angehörten

Der Kriegsminiſter vertheidigt die Vorlage und meint daß
er allerdings noch immer die Verſtändigung von der geſprochen
auf Grundlage der Regierungsvorlage erhoffe Aufgrund der
Verfaſſung ſucht der Kriegsminiſter nachzuweiſen daß das
Septennat vollſtändig geſetzlich ſei Wenn die Regierung gewußt
hätte daß eine Verſtändigung nur durch ein Nachgeben der Re
gierung zuſtande kommen könnte ſo würde ſie eine größere Zahl
von Jahren gefordert und dann ſich mit dem Reichstag auf 7
Jahre verſtändigt haben

Abg Reichenſperger erklärt daß er früher für das Septennat
geweſen ſei nunmehr aber eingeſehen habe daß daſſelbe unheil
voll auf die Beſteuerung des Volkes einwirke Deshalb werde er
gegen den Septennat ſtimmen Er glaubt daß die Regierungen
das Septennat von dieſem Reichstage nicht erhalten werden

Abg v Huene erklärt gegenüber einer Aeußerung des Reichs
ſchatzſekretärs Jacobi daß er ſich wundere daß der Herr Schatz
ſekretär von der Deckung der Ausgaben gar nicht geſprochen
habe Zum mindeſten hätte er doch auseinanderſetzen müſſen
wie er ſich die Deckung für die Zukunft denke

Abg Windthorſt bedauert daß man über die politiſche Lage
Europa s noch immer im Dunkeln ſei Nur aus Zeitungsnach
richten könne man darüber ſeine Weisheit ſchöpfen Das Aus
wärtige Amt habe die Kommiſſion vollſtändig im Dunkeln ge
laſſen Das ſei unrecht und erſchwere die Berathungen ſehr
Redner erklärt ſich mit Entſchiedenheit gegen das Septennat

Bei der Abſtimmung über S 2 wurde der Antrag v Köller
der die Regierungsvorlage wieder herſtellen will mit 16 gegen
12 Stimmen abgelehnt Darauf wurde der 8 2 in der
Fafſung der Beſchlüſſe erſter Leſung gegen die Stimmen
der Nationalliberalen und der Konſervativen an

genommen SDen Verhandlungen hatten zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer
beigewohnt

Um 1 Uhr trat eine Pauſe ein S
Nach der Pauſe nahm die Militärkommiſſion ohne Debatte den

s 3 der Vorlage an welcher die den Neueinrichtungen entgegen
ſtehenden früheren geſetzlichen Beſtimmungen außer Kraft ſetzt
Als 8 4 iſt der Antrag Huene die Befreiung der Geiſtlichen vom
Militärdienſt betreffend eingeſchaltet

Abg v Stauffenberg erklärt daß er im Gegenſatz zu den
Bedenken die er bei der erſten Leſung gegen die Form des
Antrages geäußert jetzt auch der Form beipflichte
Abg Frege der in der erſten Leſung für den Antrag geſtimmt will ſich jeßt nicht mehr für denſelben erklären da die

Geiſtlichen gar nicht vom Militärdienſt befreit ſein
wollten

Abg Windthorſt erklärt ſich für den Paragraphen
Abg v Maltzahn Gültz iſt für ſeine Perſon für den Antrag

wenn er ſich nur auf katholifche Geiſtliche beziehen ſoll
Abg v Wöllwarth iſt jetzt gegen den Antrag weil ſeine

Wähler mit ſeiner letzten Abſtimmung nicht einverſtanden ſeien
Redner lieſt unter Heiterkeit der Anweſenden einen Brief vor in
welchem die Befürchtung ausgeſprochen wird daß alle Feiglinge
nach Annahme des Paragraphen Geiſtliche werden würden

Abg Marquardſen ſtellt ſich auf den Standpunkt des Abg
v Maltzahn

Abg v Huene vertheidigt ſeinen Antrag und erwartet Ab
änderungsanträge von den Herren Marquardſen und v Maltzahn

Abg Frege hofft daß es den Herren vom Centrum leicht
gelingen werde eine Faſſung zu finden nach welcher nur die
katholiſchen Geiſtlichen vom Militärdienſt befreit würden

Abg v Maltzahn ſtellt einen ſolchen Antrag
Abg Windthorſt erklärt ſich gegen dieſen Antrag der ab

gelehnt wird Danach wird auch der Antrag Huene 4 ab
gelehnt Nach Annahme der Ueherſchrift und des 8 5 welcher
ormale Beſtimmungen über die Anwendung der Militärvorlage

in Baiern betrifft gelangt die Kommiſſion zur Schlußabſtimmung
Vor derſelben erhält der Abg Haſenclever das Wort zu der
Erklärung daß er und ſein Kollege Grillenberger gegen das

Geſetz in jeder Form ſich erklären müßten daß ſie aber damit
für die Plenarberathungen nicht die nackte Regierungsvorlage
ſondern die etwas abgeſchwächte Kommiſſionsvorlage als Grund
lage diene ſich der Abſtimmung in der Kommiſſion enthalten
wollten unbeſchadet ihrer Haltung im Reichstage ſelbſt

Abg v Groeve Pole erklärte für die Kommiſſionvorlage
zu wollen ohne ſich aber für das Plenum zu ver

ichten
Darauf wurde die Kommiſſionsvorlage mit 14 gegen 12 Stimmen

der Nhtt Sitz lche Freit ttag 10 Uh
er nächſten Sitzung welche Freitag vormittag rſtattfindet ſoll die Feſtſtellung des Berichts erfolgen

Die Militärvorlage hat durch die Kommiſſion des Reichstages jetzt folgende Faſſung erhalten ß ch
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König

von Preußen verordnen im Namen des Reichs nach erfolgter
Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags was ſolgt

1 Vom 1 April 1887 ab werden die Infanterie in
3518 Bataillone die Kavallerie in 465 Eskadrons die Feld
artillerie in 364 Batterien die Fußartillerie in 31 die

oniere in 19 und der Train in 18 Bataillone formirt
Außerdem können von dem gleichen Tage an bis zum 1 April
1888 16 Bataillone Infanterie formirt werden

2 Der Artikel T 8 1 und 2 des Geſetzes vom 6 Mai
1680 betreffend grannngen und Aenderungen des Reichs
militärgeſetzes vom 2 Mai 1874 und die noch in Geltung
befindlichen auf die Zahl der Truppentheile Bezug habenden

Beſtimmungen des S 2 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2 Ma
1874 treten mit dem 31 März 1887 außer Kraft

g 3 Gegenwärtiges Geſetz kommt in Baiern nach näherer
Beſtimmung des Bündnißvertrages vom 23 November 1870
unter III 8 5 in Würtemberg nach näherer Beſtimmung
der Militärkonvention vom 21725 November 1870 zur

Anwendung SUrkundlich unter Unſerer S ggenvandigen Unterſchrift und
beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben c

Waaren und Prodnktenberichte
Zucger

Magdeburger Börſe

4 Jan 5 Jan
Kryſtallzucker I 24 00 24 00Kryſtallzucker II 22 80 22 90 22 80 22 90
Kornzucker 96 20 00 20 20 20,00 20 25

Kornzucker 65 S eKornz Rend 88 109,00 18,10 19 00 10,16 3

Nachprod 88 92 20 9 vdo Rend 75 15,60 16,680 15,60 16,80
Tendenz am 5 Jan Feſt

4 Jan 5 Janein Brodraffinade 26 25 M 2625 Min Brodraffinade 20 00 26 00

Brod Melis vGem Raffinade 24,0 25 25 24,50 25,26
Gem Meltis I 23 75 23 75

Tendenz am 5 Jan Ruhig

Magdeburger Börſe vom 5 Jan

Rohzuder I Produkt
Trauſito f a B Hamburg

Januar 11 00 11 05 bez 11 10 Br
Febr 11 25 27 30 vez G BrFebr März 11 37 bez Br 11 37 G

März bez Br 11 47 GApril Mai bez 11 8 Br 11 72 GJuni Juli bez 12 00 12 10 Br
Auguſt 12 25 bez BrTendenz Stramm

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Paris 5 Jan Telegr Rohzucker 882 behauptet loco 29 00 à

Welßer Zucker feſt r 3 pr 100 Kg pr Jan 35,69 pr Febr
33,75 pr März Junt 34,60 pr Mai Aug 25,25

London 5 Jon Telegr Havanngzucker Nr 12 12 nom Rüben
Centrifugal CubagRohzucker 11 trägej

New Yort 4 Jan Telegr Falr refining Muscovades 4 D
Kaffee

Hamburg v Jau Telegr Kaffee ſteigend Umſatz 15,500 Sack
Havre 5 Jan Vo m 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann 5

Ziegler Co Kaffee New York ſchließt mit 35 bis Points Hauſſe
Hier werthet der Januar Käufer Rio 4000 B Santos B Re
cettes für geſtern

Havre 5 Jau Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Pelmann
Ziegler Co Kaffee Good average Santos per Dez Fres pr
Jan 81,00 pr Febr 81,25 pr März 81,50 pr April 81 75 pr Mal 82,00
pr Juni 82 25 pr Juli 82 50 Feſt

New York 4 Jan Telegr Falr Rio 16
Petroleunin

Werlin 5 Jan Amt1 Feſtſt Naffintrtes Standard wöite per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek 100 CEtr Kündigungs
pr 23,2 Loco 23 2 Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23 00 bis
per Dez Jan 43,02 bis per Jan Febr bez per Febr März
bis per März April bis bez per April Mai bisbezö

Stettin 5 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 11,40 M

Telegr Schlußdericht Standard white kocoBremen 5 Jan6,70 bez Schwächer
Hamburg 5 Jan Telegr Still Standard white loco 6,75

Br 9,65 Gd pr Jan 6,65 Gd pr Aug Dez 6,75 Gd
Antwerpen 5H Jan Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type weiß

loco 17 bez 27 Br pr Februar 16/ bez 16 Br pr März 17
bez 16 Br pr April 17 bez 16 Br Ruhig

New York 4 Jan Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New York 65/ Gd do do in Philadelphia Gb rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plvpe line Certificates D 698 C

Spiritus
Berlin 5 Jan Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine wenig ver Gekündigt 40 000 L Kündigungspr 37 3
bez Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37 1 per dieſen Mon 37 1
37 4 bis 32,3 per Jan gebr 37,1 bis 37 4 bis 37 3 bez per Febr März

bez pr März April bis bis bez per April Mat 38,5 bis
39,6 bis 39 5 bis 39 7 pr Jult Auguſt 40 0 bis 40,2 bis 40 1 bez per Aug
Sept 40 6 bis 40 8 bis 40 7 bezahlt Spirltus ver 100 Lit à 100 Proz

bez

Magdeburg 5 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

Magdeburg S Jan Hermann Walther Kartoffelſptritus
ſteigend Loco ohne Faß 36,90 bis 37,20 Ab Speicher unter freier Vor

Nanee pzig 5 Jan Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 27,30 Gd
atter

Telegr Loco ohne Faß 34 80 pr Jan 35,00e Febr 35,20 pr April Mai 36,50 pr J ni J
atter

Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
35,30 pr April Mai 36,70 pr Mat Juni

Hamburg 5 Jan Telegr Feſt pr Jan 26 Br
Stetttin 5 Jan Telegr Matt loco L6,00 pr Jan 36, 00

pr April Mai 37,70 pr Juni Juli 39,10
pr März April 41,25 per Mai Aug 42,75

Oelſaaten Oche Fettwaaren

Ctr Winterraps M Sommerraps Winterrübſen M
Sommerrübſen M Käböl pr 109 kg mit Faß Termine ſtill
ohne Faß 44 2, Durchſchnittspr per dieſen Monat 45 9 bis

per Dez Jan bis per Nov Dez bis
per MaiJuni 46 6 bis 46,8 Leinöl ver 100 kg loco Lieſer
ung

pr April Mat 45,50
b Köln 5 Jan Telegr Rüböl loco 2 24,80 pr Nov
Breslau 5 Jan Telegr Rüböl pr Jan 46,00 pr
Hamburg Jan
Parts Jan Telegr Rüböl matt yr Jan 56 00 pr Febr
Amſterdam S Jan Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl
New York 4 Jan Telegr Schmalz Wilcox 7,30 do trbanks 7,15 do Rohe Brothers 7,25 Ja

Berlin 4 Jan Marktpr nach Ermittil d Igl Pol Präſ Erbſengelbe Kochen 20 36 Speiſebohnen welße u a Linſen

38,7 bis 88,6 bez pr MaiJuni 3587 bis 38,9 bis 38,8 bez pr JuniJuli

10,000 Proz loco ohne Faß 37,1 bis 37,3 bis 37 2 bez ab Speicher

ohne Faß 36,90 37,20 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

haltung der Gebinde 36 60 Gd nom für 100 L à 100

Poſen 5, Jan
uni Gek 10000 V

Breslau 5 Jan

pr April Mai 252 Br pr MaiJuni 255/ Br pr Juli Aug 262/ Br

Parts Jan LTelegr Behauptet pr Jan 39,75 pr Febr 40,25

Berlin 5 Jan ſam Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Gekündigt 00 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
perOkt Nov Jan Februar bez per April Mat 46,5 bis 46 4

Stettin 5 Pr Telegr Rüböl ruhig pr Jan

pr Okt pr Mat 24,55
April Mat 46,50 M

Telegr Ruböt ſtill loco 42

56,50 pr MärzJunt 56 25 pr MaiAug 56,06

loco 22/, pr Mat 23 pr Dez 23

HülſenfrKchte

Berlin 5 Jan Amtl Feſtit Mals per 1000 kg Loco behauptet
Termine n Gelündigt 000 Cir Kündigungspr 113 0 M Loco 104
118 M nach Oualität abgel nd arg e Durchſchnittspr

M ver dieſen Monat 113 0 8 nominell rHkt Nov pr Jan Febr 113,00 per April Mai 112 5 bis
Türktſcher M r M bez ErbſenM

a Kochwaare 150,9 200,0 Futterwaare 145 132 M nach
en 5 Jan Telegr Mals pr MaiJuni 6,48 Gd 6,53 Br prWien

Jnli Aug 6,66 Gd 6,61 Br

7 6,19 Br

Londonu S Jan Telegr Mais ſtetig Bohnen und
New Yörk 4 Jan Telegr Mals New 48 C pro Bnſdel

Mehr
Berlin 5 Jau Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100kunverſteuert incl e Ma er Gek 000 Centner Kundichgepreit

17 90 Durchſchnlttspr pr dieſen Monat 17 90 bis 17 85 bezpr Jan gebr 17 90 bez pr AprilNai 18 20 bis 18 265 bez pr MaiJuni
18 2d bis I 30 bez JuniJuli bez

Berlin 5 Jan Weizenmehl Nr 00 28,50 22,00 Nr 0 21,75
19,75 Roggenmehl Nr 0 und 1 18,00 17,00 bez do feine Markeu
Nr 0 und 1 19 25 18 00 bez per 100 kg brutto incl ß Nogzen
mehl Nr O 12 M höher als Nr O und 1

Billigere Marken begehrt Feine Marken über Notiz bez Feine Marken
offerirt

Parits 5 Jan Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Jan6810 pr Febr Kro pr März Juni 54,75 pr MalAng o k
London 5 Jan Telegr Mehl feſt Stadtm 28 37 fr 27 38New Dort 4 Jan Telegr Mehl 3 D 40 C im Faß 100 Pfd

Berliner Börſe vomls Januar
d ausländi nds 3 Oberſchl E 1 BDentſoe v nie den die S ar

4 Deutſche Rei l 106,50 bzB S do do 79
4

106,40 Go do o 101,90 do 80 102,50 C27 l 1 32 5z Preuß u St An 7 5 Rechte Oder Ufer 102,50 v
2 O üringer VI 102,20 Ge e 18 2 z vie Nordd Gold 100,50 d

n S Centr Pfobr t 5 e
O e4 Sächſ Rentenhr 10420 Gal KarlLudw 8230

3 Goth Pr Pfdbr I ab 107,60 G Gold 102,40 bz
3 do do II ab 104 69 b Lemb Czernoiv ſt fr 75,00 B
3 do III rzb à 110 ab 97,75 G Oeſt Frz Stb alte 404,90

do
3 do IV rzb à 110 ab 97,00 Gz ab 98,60 bz6 1874 390,30 bzB

I EAI

3 do V do do Er änzung 388,60 bzG5 Prß Ctrh Pſdb 110rz 112,90 G ior 101o 100rz 103 50 b3B e hdo Oeſte zc Hpp Att B VI 110,70 v bot Bahn Lmb 321Pr Hrp Art Ed ahnt5 odo div Ser 100 rz 101,60 bzG 5 ungariſche No 531,20 6Sudd Boden Kredit 10825 8 eeriſch Wggeolnb 9523
490 D Sp Pfd en 102,20636 5 do Oſthahn I Em 80,90 bz
2 do Weiningen 101 5606 5 o do H Em 102 50 bz6Nuſſ Boden Kredit 93,30 bz 5 CharkowAzow 96,50 b
do Centr Bd Pl 85 ,50 ba 4 Jwangor Dombew 93,10 65

6 Nework Stadt Anl 183,90 bzB 5 ozlowWoroneſch 29,70 bzB
Oeſt PapierRente 67,10 bz ö Kursk Kiew 102,89 bdo SilberRente 68,10 b 1 WMoscoRjäſau 97,05 63B2 o Oeſt GoldRente 92,40 bzB 65 do Smolenst 100,25 bz6
5 Ungar Papier Rente 79,60 G 4 Rijä n 94,75 bzG4 Ungar GoldRente 84,10 B 4 Ruſſ NikolaiOblg 86,10 bz
Jtalieniſche Rente u 5 SchujaJwanowo 98,75 bz
5 Rumänier 191,90 B 4 Südweſtbahn 84,10 b5 V l 1872 95,90 5 WarſchauWien Iv 192,75 bzBs o Ruſf Anl 1877 99,10 b s do 1ö2,75 V4 do 1880 88,19 65 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 76,50 bz
t do 1884 95,90 v Transkaukaſiſche Eſb Obl 66,50 bz5 do OrlentAnl II 58,75 bzG8 z rin eer kes
Ruſſ GoldRente 1883 109,70 bzG

In vud ausl Eiſenbahn Stamnui
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 53,70 bzG
Berlin Dresden 260,69 bz
Bresl Schw Freld S
Buſchtiehrader Lit B

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 120,99 bzB
Berliner Handels Geſ 157,00 G
Darmſtädter Bank 140,50 b
DiskontoKommandit 206,90 b
Deutſche Bank 166,50 bzG

do eng S 6o Hyp B Berlin 60 100,49bz85,90 bz do Meiningen 40 e 95,70
Galiz Karl Ludw 31,50 b Dresdener Bant 133,90 bGotthardbahn 82,25 65 Tipsgiger KreditAnſtalt 171,25
Kronpr Rudolfbahn 76,25 b Magdeb Privatbant 118,16
MainzLudtwigshafen 24,50 bz Mitteldeutſche Kred Bank 98,60 bzG
MarienburgMlawka 37,99 bz Heſter KreditAnſtalt 485,00 z

u Mecklenburg 155,40 bz Reichsbank 141,25 beNordh Erfurter abgeſt 33,00 bz Sächſiſche Bank 138,75 G
Oſtpreuß Südbahn 63,99 b Schleſ BankVerein 104,90 Gä

RjaſchtMorezansk gar 98,00 bz Weimariſche Bank 65,50 bzB
Rüſſiſche Südweſtbahn 62,50 b Admiralsgartenbad Akt 115,00 bzGBerlin Dresden 83,12 v Cröllwitzer Papierfabrit 190,90 3

NMarienb Mlawka 10360 65 Deſſauer Gas 199,00 bz Oltpr Südbahn 10960 65 ſche Maſchinen 294,00 v
S Saalbahn 92,00 b aurahütte 86,59 bzGG WeimarGera 86,09 G PhönixBergwerk Lit A 79,00 bzG

Eiſenbahn Prioritäte Aktien und do B 26,59 bzG
Obligationen n an 21,09 GVerſchiedene 49 Prior Bochumer Gußſta 122,70 babgeſtempelt zum Bezug 101,90 örd Hütt V konbv 48,00 bzGv S h V Könſols 6 lauziger Zucker 77 75 bzG

eſt 5 Jan Telegr Mals pr 1887 6,18 GdKohlraps pr Aug Sepi r 11 w

i Märt III 100,25 Körbisdorfer Zucker 101,50I BricgMärl l 10025 Sag er St 8
4 do V 102,50 B do St Prior4 do VII 102,80 Sächſ Maſch Hartmann 115,90 G4 do VIII 102,75 b do Stichnaſchinen 107,90 G4 do T 102,75 bzB Zeitzer Maſchinen 234,90 b
n rerlin AnhaIn Berlin Dresden gr 103,25 G Amſterdam 100 fl s T
4 GBerl Hamb III kv 102,50 63 Brüſſ ,Autw 100 fr s T
a Brl Plsd Mgd D 100,40 G London 1 Lſtrl 8 T
4 BerlinStettin gar 102,75 G Paris 100 r 8 T
4 Braunſchw Eiſenb Wien öſt W 100 fl 8 T 161,65 63

GSrsl eSchw grb 100,10 G Petersb 100 S Rt 9 W 180,40

4 do 10010 6 BankDiskonto
4 Köln Minden IV 102,20 G Berlin Wechſel 5 Lombard 64 do VI 102,50 bzG Amſterd 2 Brüſſel 2 London 5

e re v er e 7 Paris 83 Petersburg 5 Wien 4
e o e De e 94 Mgd Halberſt s 162,50 B Sold Silber und Bauknoten

4 do 1873 102,50 B Souvereignus
4 do Leipzig A 104,89 bz Engl Banknoten 20,42 bz
4 do do B 102,25 G 20Franks Stücke 16,115 G
3 do Wittenberge 92,75 G Dollars
4 Mainz Ludw g kv 102,20 G mperials S
4 do 1878 konv 102,80 bzG ranz Banknoten 80,70 b
4 do 1874 102,60 ba ſterr do 161,80 b4 Niederſch Märk I 102,60 G Ruſf do 1900,0

Leipziger Vörſe vom 5 Januar
f Kgl Sächſ M Kgl Sächſ ThirRentenAnl 3333 92,60 G Staatsanl 67 ab 600 105 00

z do 1000 9260 G Landrentenbr 99,75
3 do 500 92,80bz P S Mansf Gw 1882 102,603 do 500 92,80 b do 102,25 GThlr em i r 83 Staatsanl 1855 100 97,50 1 L yz Stadtoblss4 106,90 d
4 do 1847 500 101,75 G do 1876 106,75 b
4 do 1870 100 1065,25 G 38 Altb Landb Obl 102,25 b
3 do 1870 50 a do do 104,25W eiſenb St t Dw 796 AltenburgZeltz 188,59 5 Halleſche StraßenB 129,00bz6
8 ANuſſigTepiltz 278,75 13 t Malzf Schteud 209,50
5 Göhm Weſtb 52 g 112,00 G 8 r eſ K Lpz 140,0062 Se ſanchrae t A 124,50 G do do junge
4 do e B 87,90 38 8 do Stamm Pr 151,00

er nene cs B u nerie e 192FranzJo 16 S Thür Br V St 160,00
Eiſenb St P fl 16 do St Prior 160,00g Du 189,09 bI Dur b v e Ausl Eiſ P Obl

1

7ä 4 hren r Wald 100770D Cr A Lpz 170,90 rDrcbbener van 323 Sſctehr in l
62 Leipziger Bauk 133,50 bzG 1w7285,60b do Kaſſen Verein 108,006 do Gold 104 106u do ist Geſellſch 103 DuxBodenbach
do Sächſ 118,50 G 5 do Em 1871 85 00

ten e m7 Zwidaner 118,00 GrazKöflacher 81,006
Ind Akt Pr nud 6 do Em v 1871 u 72 82,25 bzGStamüu Prior 5 Kaſchau 81,5015 TCröllw Papterfabr 190,00 G 4 Dux Gold 120,15 bzG

er n do Soid 167,205 wigRattm 96,00 h PragTurnau 39 50
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

niſſ
ſind
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